
Rom: Von der Gründung bis zur Kaiserzeit.

Der Sage nach wurde Rom im Jahr 753 v.Chr. von den Brüdern ________________ und
__________________ gegründet. In der Tat ist es archäologisch nachweisbar, dass sich mehrere
Siedlungen in dieser Zeit zu einer Gemeinde vereint haben. Daraus entstand die Stadt Rom. 

Zunächst wurde Rom von _____________________ regiert, bis diese durch die römische Bevölkerung
vertrieben wurden. Vermutlich um das Jahr 509 vor Christus gründete sich dann die römische
___________________. Die neue Herrschaftsform ähnelte einer __________________, jedoch hatten
vor allem wohlhabende Männer Mitbestimmungsrecht.

Nach mehreren Jahrzehnten brutaler Kriege endete die Römische Republik im Jahr 
27 vor Christus. Ein Mann namens Oktavian setzte sich gegen alle Gegner durch und wurde der
erste ___________________ Roms. Er erhielt den Ehrennamen ___________________, das bedeutet
“Der Erhabene”. Ab diesem Zeitpunkt war das römische Reich als Kaiserreich einem Alleinherrscher
unterstellt.

Aber auch das Kaiserreich existierte nicht ewig. Nachdem die Römer große Teile ______________,
__________________ und des Nahen Ostens erobert hatten, wurde das Reich immer schwieriger zu
verwalten. Daher wurde es um das Jahr 300 nach Christus in ein __________________ und ein
________________ Reich mit jeweils einem eigenen Kaiser geteilt.

Das Weströmische Reich existierte bis 476 nach Christus. Das Oströmische Reich existierte sogar
bis 1453 nach Christus. Wir nennen es heute Byzantinisches Reich. Für das endgültige Ende der
Reiche gibt es mehrere Gründe wie Kriege mit anderen Völkern, aber auch innere Konflikte um
____________________ und Religion.
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Das römische Reich existierte insgesamt über 2.000 Jahre. Natürlich hat sich in dieser
Zeit auch vieles verändert. Einen kurzen Überblick bietet der folgende Text. 

Aufgabe 1a: Vervollständige den Text mit den vorgegebenen Wörtern aus dem Kasten.

Das antike Rom

Rom - Kurz Erklärt!

Kön igen ,  Nordaf r i kas ,  Os t römisches ,  Remus ,  Ka iser ,  Demokrat ie ,
Macht ,  Romulus ,  Augustus ,  Repub l i k ,  West römisches ,  Europas



Auf dieser Karte siehst du, wie groß
das römische Reich während seiner
größten Ausdehnung war. Wenn du
mehr darüber erfahren möchtest,

schaue dir das Arbeitsblatt
“Ausbreitung und Zerfall des

römischen Reiches” an. 

Gründung von Rom der
Sage nach und Beginn der

Königszeit

Ende der Königszeit und 
 Beginn der Republik 

Ende der Republik
und Beginn der 

Kaiserzeit

Teilung in Westrom und
Ostrom (später

Byzantinisches Reich)

Ende des west- 
römischen Reiches

Ende des oströmischen
Reiches (Eroberung durch

die Osmanen)

 753 v.Chr.    ca. 509 v.Chr.      27 v.Chr.          ca. 300 n.Chr.     476 n.Chr.                  1453 n. Chr.

.             .                  .                  .             .                            .         
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Das antike Rom

Rom - Kurz Erklärt!

Aufgabe 1b: Der Zeitstrahl bietet dir einen Überblick über einige wichtige Jahreszahlen. Die Farben
helfen dir, zu erkennen, ob ein Ereignis in unserer Zeitreichnung vor oder nach Christus
stattgefunden hat. Verbinde die Punkte auf dem Strahl mit den richtigen Ereignissen.



Aufgabe 2: Auch viele Elemente der römischen Sprache Latein finden sich noch heute in
unserer Sprache und den Sprachen unserer Nachbarländer. 
Schneide das Memory mit den lateinischen und deutschen Begriffen aus und spiele es mit
deinem Sitznachbar oder deiner Sitznachbarin.
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Das antike Rom

Rom - Kurz Erklärt!

Wein

vin
vino

vinum Tiger

tigris

tiger
tigre

familia

family
famiglia

Familie

villa Landhaus

street
strada

strata
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Das antike Rom

Rom - Kurz Erklärt!

Straße

school
scuola

schola

schola

Schule

schola

canis

cane

Hund

mûr
muro

murus

Mauer Katze

cat
 chat

cattus

aqua

acqua
agua

Wasser
Wenn du erfahren willst,

welche weiteren Einflüsse
der Römer sich bis heute
bei uns zeigen, schaue dir
das Video und Arbeitsblatt
“Leben in der römsichen

Provinz” an.



Viergötterstein mit dem Gott
Vulcan auf einer Seite

Unser heutiges Wissen über das antike Rom stammt aus verschiedenen Quellen.
Archäologische Funde verraten uns viel über den Alltag der römischen Bevölkerung.

Aufgabe 3: Verbinde die Bilder mit ihrer Bezeichnung (Blaues Feld) und ihrer Funktion
(Orangenes Feld).

Zeigt, an welche Götter die
Römer glaubten und wie sie sich

ihre Götter vorstellten.

Grabstein

Zeigt, unter anderem, welche
Namen und Berufe es im antiken

Rom gab und wie alt die
Verstorbenen wurden.

Zeigt, welche Gegenstände es in
römischen Haushalten gab. Zeigt

auch, wie fortgeschritten das
Töpferhandwerk war.

Terra Sigillata (Keramik-
Geschirr)

Mosaik

Zeigt, wie die Häuser
wohlhabender Romer

geschmückt waren. Zeigt auch,
welche Motive beliebt waren.
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Das antike Rom

Rom - Kurz Erklärt!
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Eine weitere wichtige Quelle sind Texte, in denen antike römische Autoren selbst über
Ereignisse berichten. Einer der wohl berühmtesten Römer, Gaius Iulius Cäsar, beschreibt in
seinem Bericht “de bello gallico” verschiedene Völker, gegen die er Krieg führt:

Zur Zeit der antiken Römer hatten viele andere Völker noch keine eigene Schrift. Darum haben
wir in den Schriftquellen oft eine sehr einseitige Sichtweise, nämlich die römische Perspektive.
Wie viel davon stimmt, können wir oft nicht genau beurteilen.

Aufgabe 4: Überlege gemeinsam mit deinem Sitznachbar oder deiner Sitznachbarin, welche
Gründe Cäsar möglicherweise hatte, seine Gegner auf diese Art und Weise zu beschreiben.
_______________________________________________________________________________
_______________________________________________________________________________
_______________________________________________________________________________
_______________________________________________________________________________
_______________________________________________________________________________

6

Das antike Rom

Rom - Kurz Erklärt!

Die Sueben sind der weitaus größte und
streitbarste Stamm der Germanen. (...) Sie leben

weniger von Getreide als hauptsächlich von Milch
und Fleisch und sind leidenschaftliche Jäger. (...)

Auch sind sie gewohnt, im kalten Klima als
Kleidung nur Felle zu tragen, die so kurz sind, dass
der größte Teil des Körpers unbedeckt bleibt, und

in Flüssen zu baden. 

Alle Britannier reiben sich mit Pflanzen
ein, das himmelblau färbt und dadurch
sehen sie im Kampf noch schrecklicher

aus. Sie tragen langes Haar, rasieren sich
aber sonst am ganzen Körper bis auf

Haupthaar und Oberlippenbart.

Der größte Ruhm eines [Germanenstammes]
besteht darin, dass möglichst alles weit und

breit um ihn herum verwüstet und zur Einöde
gemacht ist. Es gilt ihnen als echter Beweis von

Tapferkeit, wenn (...) niemand es wagt, in 
ihrer Nähe zu wohnen.
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Das antike Rom

Rom - Kurz Erklärt!
-lösungen-

Aufgabe 1: 
Romolus, Remus, Königen, Republik, Demokratie, Kaiser, Augustus, Europas, Nordafrikas, Oströmisches,
Weströmisches

Aufgabe 2: 

Viergötterstein mit dem Gott
Vulcan auf einer Seite

Zeigt, an welche Götter die Römer
geglaubt haben und wie sie sich
ihre Götter vorgestellt haben.

Grabstein

Zeigt, unter anderem, welche Namen
und Berufe es im antiken Rom gab und

wie alt die Verstorbenen wurden.

Zeigt, welche Gegenstände es in
römischen Haushalten gab. Zeigt

auch, wie fortgeschritten das
Töpferhandwerk war

Terra Sigillata (Keramik-Geschirr)Mosaik

Zeigt, wie die Häuser
wohlhabender Romer geschmückt
waren. Zeigt auch, welche Motive

beliebt waren.

Gründung von Rom der Sage
nach und Beginn der Königszeit

Ende der Königszeit und 
 Beginn der Republik 

Ende der Republik und Beginn
der Kaiserzeit

Teilung in Westrom und Ostrom
(später byzantinisches Reich)

Ende des west- 
römischen Reiches

Ende des oströmischen Reiches
(Eroberung durch die Osmanen)

753 v. Chr.                                      ca. 509 v.Chr.                                  27 v.Chr.

ca. 300 n. Chr.                         476 n.Chr.                                  1453 n.Chr.

Aufgabe 4: 

Aufgabe 5: 
Mögliche Gründe: 

die anderen Völker sollen als wild, brutal und unzivilisiert dargestellt werden
die Römer sollen dem gegenüber überlegen und zivilisiert wirken
Es gibt ihm eine Rechtfertigung, die Völker zu bekriegen und zu erobern
Es gibt ihm eine Rechtfertigung, den Völkern die römische Kultur “aufzuzwingen”
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